
Besprechungen

beweıiıs“ 1ın der heutigen eit das allein CI- tischen Tradition ıne Aktualisierung VO  -

reichbare 7Zie] seıin dürtte Herrenworten auf die Situation der sıch AauUS-

Dıie Ausführungen Muschaleks sind 1n der bildenden Ämterordnung testzustellen. Su-
heutigen Glaubenstheologie nıcht mehr NECU, STar geht 1n Wel Beiträgen VO:  3 den Konzils-
manche Formulierungen sind ber hne Zwei- texien AauUS; diese lösen Ja bekanntlich das e1n-
fel NEeu eglückt Allerdings wäare 65 unNnsere5 se1ıt1g VO: Kult her gefaßte Priesterbild durch
Erachtens wünschenswert un dem heutigen die Sicht auf die I Sendung der Kirche
Glaubensverständnis dienlicher, hätte der in vielen Bereichen ab Aktuelle Fragen be-
erf. VO  $ vornherein die freie und 1ssend andeln Müller (soziologische Sıcht des
machende Erkenntnis auf die personale Ebene Kirchenbildes) un! Crottogıinı (psychologi-
verlegt, auf das Verhalten des Menschen sche Sicht be1 der heutigen ugend) Eıne ab-

seinem miıtmenschlichen Du Dann würde schließende Literaturübersicht 1St wertvoll
„dieser letzte Erkenntnis- un Entscheidungs- Zweiı Fakten, die 1n dem Büchlein ausgespro-
raum“ nıcht » schmal WwI1e eıine Gefängnis- chen werden, scheinen symptomatisch für 1e
elle  < scheinen 773 ber alles 1n em die augenblickliche Sıtuation: ( Schelbert Sagt 1n
Arbeit Muschaleks wırd sich wahrscheinlich einem Nachtrag, das „Priester“-Bıild nach dem
schnell einen testen Platz 1ın der Literatur ZUT Neuen Testament „hinterließ einen eher ent-
modernen Glaubenstheologie sichern. täus  enden FEindruck Man konnte sıch 1n

KT Weger & diesem Bild nicht, der kaum finden“
Die kırchensoziologische Sıtuation erscheint
nach Müller) jelfach schon S dafß der
Laie geistlich VOor dem Priester begünstigt r

Priester Presbyter. Beıträge einem der Laie weiiß sich des Volkes Gottes, als Jün-
Priesterbild. Hrsg. VO Franz ENZLER. 1U SCI Chriüstiı sieht (meınt sehen), daß
ZECTIN, München: Rex-Verl. 1968 138 Kart der Priester ber „außerdem ein1ıge hun-
9,80 dert anones des Codex gebunden, die der

Das „Interdiözesane Werk für geistliche Laie einfach nıcht sehen braucht, die ihn
Berute 1n der Deutschschwe  a  « veranstaltete nıcht betreften. So kann plötzlich ZUMm

1m Februar 1967 ine Arbeitstagung für Di1i5ö- Schluß kommen: Alles Gute habe ıch als Laıie,
zesangeıistliche. Die Reterate werden hier VOTLI- als Priester habe iıch noch eın paar Einschrän-
gelegt. Aufgeschlossenheit hne Versteifung kungen hinzu, csollte ich Iso Priester
auf eXtIreme Positionen sind ıhr Kennzeichen. Wcrden?“ (63) Hıer wird ine tatale Sıtua-

Schelbert stellt das „Priesterbild nach dem t1on signalısiert, die dringend die Aufmerk-
Neuen LTestament“ heraus; die formgeschicht- samkeit der Verantwortlichen CITESCH mu{
ıche Methode erlaubt ihm, schon 1n der OD- Häußling OSB

Psychologie

MITSCHERLICH, Alexander Margarete: Die st1zieren s1e das heutige „aggressive“ und
Unfähigkeit ETAuUern. Grundlagen kollek- treundliche“ Verhalten der Deutschen als das
t1ven Verhaltens. München: Pıper 1967 271 Ergebnis einer kollektiven Verdrängung ıh-
Lw. 24 ,— K (ST: Schuld rıtten eich nstatt diese

Dıiıe Absicht der Vertasser 1St ein tiefen- anzuerkennen un 1n „Erinnerungs- und
psychologischer Beıtrag ZUT „polıtischen urch- Trauerarbeit“ eelisch bewältigen, lieferten
arbeitung“ der deutschen Vergangenheit se1it s1e sıch nach der Meınung der Verfasser
dem rıtten Reich Ihrer arztlich-psychothera- den psychischen Abwehrmechanismen der
peutischen Grundeinstellung gemäfß diagno- Verleugnung un: Verdrängung aus. Wo ol
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